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Rom – Die Geschichten von As-
terix und Obelix kennt natür-
lich auch Xabi Alonso. Der Ver-
gleich seiner unbesiegbaren
Werkself mit den unbesiegba-
ren Kindheitshelden zauberte
dem Häuptling von Bayer Le-
verkusen dann auch ein Lä-
cheln ins Gesicht. „Das ist eine
große Metapher. Ich weiß
nicht,obwirdiekleinenGallier
sind –wir sind einfach eine gu-
te Mannschaft“, meinte der
Spanier wenige Stunden nach
demÜberfall aufRom.
Freche Aufständige sind die

Leverkusener längst nicht
mehr, einenZaubertrankbrau-
chen sie schon gar nicht: Das
2:0 (1:0) im Halbfinal-Hinspiel
der Europa League war einmal
mehr eine Machtdemonstrati-
on des mittlerweile seit 47
Pflichtspielen ungeschlagenen
Triple-Anwärters–undTeileins
der Rache für das so schmerz-
hafteHalbfinal-Aus imVorjahr.

„Bayermacht
Romdem
Erdbodengleich“

Und doch war Alonso nach
diesem berauschenden Abend
im altehrwürdigen Stadio
Olimpico noch „nicht ruhig.“
Im Rückspiel habe die AS Rom
„nichts zu verlieren – und wir
alles zu verlieren. Manchmal
ist das eine gefährliche Situati-
on. Ich habe schon große Co-
mebacks gesehen“, sagte der
42-Jährige.
An dieses glaubt diesmal je-

doch kaum noch jemand. Das
Team von 2006er Weltmeister
Daniele De Rossi aus der italie-
nischen Hauptstadt brauche
amnächstenDonnerstag (21.00
Uhr/RTL) in Leverkusen schon
„ein Wunder“, titelte die Zei-

tung Corriere dello Sport.
„Bayermacht RomdemErdbo-
den gleich“, hieß es in Alonsos
Heimat. „Das Rückspiel wird
auch nochmal heiß hergehen.
Wir werden uns nicht auf dem
2:0 ausruhen, sondern versu-
chen, das Spiel zu gewinnen“,
sagte Matchwinner Robert An-

drich, der mit seinem traum-
haften Treffer aus 23 Metern
(73.) das Tor zum Finale in Du-
blin (22. Mai) weit aufstieß. Die
Führung hatte zuvor DFB-Kol-
legeFlorianWirtzerzielt (28.).
Dabei sollte der National-

spieler nach seinemMittelfuß-
bruch in Rom vor gut einem

Jahr erst gar nicht auflaufen -
zumindest, wenn es nach Frau
Alicia ging. „Sie hat aus Spaß
gesagt, sie will gar nicht, dass
ich spiele“, sagte Andrich
schmunzelnd. Zugeguckt hat
die Influencerin ihrem Mann
natürlich trotzdem -undposte-
testolzeinVideovomTreffer in

ihrer Instagram-Story. „Ich
glaube,wirmüssennochmehr
Kinder bekommen“, schrieb
sie mit zwei Lach-Emojis da-
zu. Erst am vergangenen Mitt-
woch war das zweite Kind des
PaareszurWeltgekommen.
Zuerst aber ruft die Pflicht.

Eintracht Frankfurt wird am

Sonntag (17.30 Uhr/DAZN) den
nächsten Versuch starten, die
Unbesiegbaren doch noch zu
bezwingen. „Alle wollen das -
aber wir wollen ungeschlagen
bleiben. JedeWochewird es et-
was schwieriger, aber das Ziel
ist groß“, sagte Bayer-Trainer
Alonso. sid

Wie die unbesiegbaren Gallier
Leverkusen nach Rom-Sieg mit einem Bein im Finale – nur Häuptling Alonso bremst noch

Auch im Stadio Olimpico nicht zu besiegen: Leverkusens gewann das Europa-League-Hinspiel gegen Rom mit 2:0. ANDREW MEDICHINI/AP

München – Während Bayer Le-
verkusen in dieser Saison die
beeindruckende Meister-Serie
der Männer des FC Bayern
München beendete, bietet sich
den Bayern-Frauen am Sams-
tag ausgerechnet in Leverku-
sen (12 Uhr) die Chance, ihren
Titel vorzeitig zu verteidigen
und eine eigene Serie zu star-
ten. Ein Selbstläufer dürfte die
Partie bei derWerkselfmit den
beiden Bayern-Leihspielerin-
nen Emilie Bragstad und
Karólína Lea Vilhjálmsdóttir
aber nicht werden. Schon im
vergangenen Jahr hatten die
Bayern-Frauen ihren ersten
Matchball in Leverkusen, lie-
ßendiesenaberaus.
„Die Situation ist ein biss-

chen wie in der letzten Saison.
Da haben wir am vorletzten
Spieltag 0:0 in Leverkusen ge-
spielt. Es ist nicht selbstver-
ständlich, dasswir dort hinfah-
ren und drei Punkte holen“,
warnte Trainer Alexander
Straus, dessen Mannschaft
nocheinenSiegausdenletzten
drei Spielen braucht, um die
Meisterschaft perfekt zu ma-
chen. Sollte dies schon am
Samstag gelingen, könnten die
Bayern-Frauen am kommen-
den Donnerstag im DFB-Pokal-
Finale in Köln gegen den VfL
Wolfsburg (16 Uhr) das erste
Double der Vereinsgeschichte
gewinnen. So weit wollte
Straus vor der Reise ins Rhein-

land aber noch nicht voraus
schauen. „Wir wollen erst mal
drei Punkte amSamstagholen.
Wenn wir das erledigt haben,
denken wir an das nächste“,
stellteerklar.
Der Trainermachte aber kei-

nenHehl daraus, dass die zwei-

te Meisterschaft in Folge einen
besonderen Stellenwert hätte.
„Es würde mir alles bedeuten.
Deshalb bin ich hier her ge-

kommen, dafür habe ich mei-
ne Heimat und den Klub, bei
demichaufgewachsenbin,ver-
lassen.Umerfolgreichzusein“,
erklärte der in der norwegi-
schen Stadt Bergen geborene
Straus. Eine Titelverteidigung
sei immer schwieriger, sagte
der 48-Jährige, der regelmäßig
betont, dass sich die Mann-
schaft und die ganze Abteilung
noch in einem Prozess befin-
den, der die Bayern-Frauen auf
AugenhöhemitdenTop-Teams
in Europa führen soll. Wäh-
rend die Meisterschaft in der
vergangenen Saison am Ende
mit nur zwei Punkten Vor-
sprung vor Wolfsburg gewon-
nen wurde, machte die Mann-

schaft in dieser Spielzeit den
nächsten Schritt und präsen-
tierte sichstabilerundsouverä-
ner. Ihr komplettes Potenzial
hätten die in der Bundesliga
ungeschlagenen Bayern-Frau-
en aber nur inwenigen Partien
ausgeschöpft, erklärte Straus.
„WirhabendieBasisgelegt,wir
werden indennächsten Jahren
noch stabiler und besser wer-
den“,versprachderTrainer.
InLeverkusenwerdenStraus

die beiden Linksverteidigerin-
nen Katharina Naschenweng
und Carolin Simon wieder zur
Verfügung stehen. Während
Naschenweng mit einer Knie-
verletzung zwei Spiele verpass-
te, steht Carolin Simon erst-
mals nach ihrem im Länder-
spiel gegen Sambia im vergan-
genen Juli erlittenen
Kreuzbandriss wieder im Ka-
der. CHRISTIAN STÜWE

Meister-Matchball
Bayern-Frauen könnten Titel sichern – ausgerechnet in Leverkusen

Jovana Damnjanovic und der FCB können am Samstag die Meister-
schaft eintüten. IMAGO

LEVERKUSEN – FCB
Bayer Leverkusen:Repohl -
Matysik,Bragstad,Turanyi -
Siems,Senß,Zdebel, Levels -
Vilhjálmsdóttir,Karczewska,
Kögel

FC Bayern:Grohs -Gwinn,
Viggósdóttir,Eriksson ,Na-
schenweng–Stanway,Zadra-
zil –Harder,Damnjanovic,
Bühl -Schüller

Bundesliga
1899 Hoffenheim – RB Leipzig 1:1
VfB Stuttgart – FC Bayern Sa., 15.30
Bremen – Mönchengladbach Sa., 15.30
Borussia Dortmund – FC Augsburg Sa., 15.30
VfL Wolfsburg – Darmstadt 98 Sa., 15.30
1. FC Köln – SC Freiburg Sa., 18.30
Union Berlin – VfL Bochum So., 15.30
Eintracht Frankfurt – Leverkusen So., 17.30
1. FC Heidenheim – Mainz 05 So., 19.30

1. Bayer Leverkusen 31 77:22 81

2. FC Bayern 31 89:38 69
3. VfB Stuttgart 31 70:38 64
4. RB Leipzig 32 74:36 63
5. Borussia Dortmund 31 59:39 57
6. Eintracht Frankfurt 31 47:42 45
7. 1899 Hoffenheim 32 56:64 40
8. SC Freiburg 31 43:55 40
9. FC Augsburg 31 48:52 39

10. 1. FC Heidenheim 31 44:52 37
11. Werder Bremen 31 41:50 37
12. VfL Wolfsburg 31 37:51 34
13. Mönchengladbach 31 53:60 32
14. Union Berlin 31 26:50 30
15. VfL Bochum 31 37:62 30
16. Mainz 05 31 32:49 28

17. 1. FC Köln 31 24:54 23
18. Darmstadt 98 31 30:73 17

Frauen-Bundesliga
VfL Wolfsburg – 1. FC Köln 5:1
Bayer Leverkusen – FC Bayern Sa., 12.00
1899 Hoffenheim – Eintr. Frankfurt Sa., 14.00
SC Freiburg – SGS Essen So., 14.00
Werder Bremen – MSV Duisburg So., 18.30
1. FC Nürnberg – RB Leipzig Mo., 19.30

1. FC Bayern 19 50:6 51

2. VfL Wolfsburg 20 58:19 47
3. Eintr. Frankfurt 19 34:22 35
4. 1899 Hoffenheim 19 41:25 34
5. SGS Essen 19 30:19 29
6. Bayer Leverkusen 19 28:19 28
7. Werder Bremen 19 27:24 22
8. SC Freiburg 19 22:38 21
9. RB Leipzig 19 21:39 20

10. 1. FC Köln 20 24:40 18

11. 1. FC Nürnberg 19 14:55 12
12. MSV Duisburg 19 12:55 4

Berlin – Durch verschobene
Zahlungen fehlen der Bundes-
liga in der laufenden Saison 80
Millionen Euro. Aber die Verei-
ne der 1. und 2. Liga können
durchatmen. Der Internet-
SportsenderDAZNhatdiegera-
de fällig gewordene Rate des
TV-GeldesandieDeutscheFuß-
ball Ligaüberwiesen.Dabei soll
es sich dem Vernehmen nach
um die Mai-Rate in Höhe von
rund 25 Millionen Euro han-
deln. Für die Clubs ist das ein
Stück weit beruhigend, nach-
dem sie in der Vorwoche von
derDFLüberausbleibendeZah-
lungen informiert worden wa-
ren. Das nicht wie geplant aus-
gezahlte Geld soll erst im De-
zember fließen. Bis dahinmüs-
sen die 36 Profivereine das
Defizit selberausgleichen. dpa

DAZN zahlt Rate
an Bundesliga

Heidenheim – Trainer Frank
Schmidtvom1. FCHeidenheim
glaubt nach dem nahezu fest-
stehendenKlassenerhalt in der
Bundesliga an die Chance, sich
mit seiner Mannschaft direkt
nach dem Aufstieg für den Eu-
ropapokal zu qualifizieren.
„Wir werden alles probieren,
um am Ende die bestmögliche
Platzierung zu haben. Wenn
das einer dieser Plätze beinhal-
tet, dann melden wir den Ver-
einnichtabundsagen,dasswir
das nicht wollen“, sagte der
Coach am Freitag. In den 32.
Spieltag gehen die Heidenhei-
mer, die amSonntag (19.30Uhr/
DAZN) auf den FSV Mainz 05
treffen, als Tabellenzehnter.
Der Rückstand auf den SC Frei-
burg, der als Siebter nach der-
zeitigem Stand für einen Start-
platz in den Playoffs der Confe-
rence League berechtigt wäre,
beträgt drei Zähler. Für die ab-
stiegsbedrohten Mainzer geht
esumdenKlassenerhalt. dpa

Schmidt glaubt
an EURO-Chance

Dortmund –DortmundsTrainer
Edin Terzic hat für das Liga-
Heimspiel gegen Augsburg an
diesem Samstag personelle
Veränderungen angekündigt.
„Wir werden definitiv rotie-
ren“, sagte der BVB-Coach mit
Blick auf das Halbfinal-Rück-
spiel in der Champions League
inParisamDienstag. sid

Terzic rotiert
gegen FCA

München – Diesen Preis lösten
dieBayern-Frauennurzugerne
ein. Torhüterin Anna Well-
mann (29) und die niederländi-
scheMittelfeldspielerin Jill Bai-
jings (23) machten sich vergan-
gene Woche auf denWeg zum
ESV München und erschienen
pünktlich um 17 Uhr zur Trai-
ningseinheit mit E-Jugend-Mä-
dels,diedasTeamalsZweitplat-
zierter des Merkur CUP 2023
gewonnen hatte. Tage zuvor
waren die ESV-Mädchen noch
Gast im Campus bei der Bun-
desliga-Partie gegen Werder
Bremen (3:0).Nunbekamensie
zweiProfiszumAnfassen.
Lauf- und Passspiel standen

mitden20 jungenKickerinnen
auf demPlan, auchkleine Spie-
le mit Sechs gegen Sechs und
ein Achtmeterschießen. Heiß
begehrt waren danach die Au-
togramme der charmanten
und bestens gelaunten jungen
Damen auf Karten, Mützen,

Schals und Schuhen. „Es war
richtig toll“ so das Fazit von
Emma, die gegen die beiden
Profis diemeisten Tore erzielte
und spontan Jills Sportschuhe
als „Anerkennung“ erhielt.
Aber auch Jill und Anna selbst
waren vom Training angetan.
„Schön zu sehen,“ so die junge
Niederländerin, „dass so viele
Mädels wie hier beim ESV Fuß-
ball spielen.“ZudenQualitäten
der Vorjahres-Zweiten befragt,
resümmierte die Ex-Potsdame-
rin Wellmann: „Da waren auf
jedenFalleinigeTalentedabei“.

uva

Besondere Momente
FCB-Profis zu Besuch beim ESV München

In Aktion beim Training: Jill Bai-
jings. UVA (2)

Beim ESV München: Anna Well-
mann (li.) und Jill Baijings.

” Es würde mir
alles bedeuten.

Bayern-Trainer Alexander Straus
über den möglichen Meistertitel

Dortmund – Die Entscheidung
ist gefallen: Fußball-Bundesli-
gist Borussia Dortmund und
sein langjähriger Kapitän
Marco Reus gehen im Sommer
getrennte Wege. Wie der
Champions-League-Halbfina-
list amFreitagmitteilte, hätten
sich beide Parteien darauf geei-
nigt, den auslaufendenVertrag
nicht zu verlängern. Reus, der

bereits in der Jugend für Dort-
mund gespielt hatte, war 2012
von Mönchengladbach ins
Ruhrgebietzurückgekehrtund
verbrachte insgesamtmehr als
21JahrebeimBVB.
DerClubundichsindzudem

Entschluss gekommen, den
Vertrag nicht zu verlängern. Es
hat mich unglaublich stolz ge-
macht, ich bin unglaublich

dankbar, so viele Jahre für die-
senClubgespielt habenzudür-
fen“, sagteReus.
AuchmitBlickaufdieCham-

pions League, wo Dortmund
am Dienstag mit einer 1:0-Füh-
rung insHalbfinal-Rückspiel in
Parisgeht,seidieEntscheidung
wichtig gewesen. „Wir wollen
nachWembley,wirwollen den
Henkelpott nach Dortmund

holen. Und deshalb ist es ein-
fachwichtig, dass die Entschei-
dung gefallen ist, und dass das
Thema dann auch damit been-
det ist“, so Reus, dessen Zu-
kunft noch offen ist. Ein Gast-
spiel indenUSAsoll einThema
sein.
Der 34-Jährige gewann mit

dem BVB zweimal den DFB-Po-
kal (2017 und 2021), erreichte

2013 bereits das Finale der Kö-
nigsklasseund führte denClub
von 2018 bis 2023 als Kapitän
auf den Rasen. BVB-Geschäfts-
führer Hans-Joachim Watzke
würdigte Reus als einen „der
größten Spieler dieses Clubs“.
Er betonte: „Wir hoffen sehr,
dass er im Anschluss an seine
Profikarriere zum BVB zurück-
kehrenwird.“ sid

Ende einer Ära: Reus verlässt den BVB im Sommer

Am Saisonende ist Schluss in
Dortmund: Marco Reus. IMAGO


